
286 Besprechungen
Für alle, die nach 1ro reisen, ist  S, die- (324 S.) Mit Tateln Beuron 1932,

ses uch prächtiges ndenken Kunstverlag. 4.80
dieses reic gesegnete and WAar Die Leistungen der Beuroner Schule
inden sich auch Bılder, die nıcht gerade sınd ıhren künstlerischen DenkmälernTiroler Spezialität SIn aber auch weltbekannt Man konnte das bıisher von
sind geeignet, die Stimmungswerte des der Persönlichkeit inres Begründers nıcht
anzeCn Buches Zu verstärken Manchen behaupten Was VO  } ihm wußte,AÄutotypien mer -bel freilich allzu beschränkte sich auf CIN1£C Grundlinien
deutlich diıe Vergrößerung des ursprüng- SC1N€ES außern Lebensganges und
lıchen Lic  es n Sehr anmutıg ist künstlerischen Absichten Wiıe Miıttel-
die Eınleitung VvVo  } Oberkoiler. alter stand 1er der Künstler hınter sSe1-

Kreitmaier S NI Werk zurück Uns Heutige, die
Dıe christliche Kunst des end- alle Wege und Irrwege des Menschlichen

landes Von Heinrich LÜ  Z e- ergründen wollen, esselt aber Nn1ıC IUr
das Werk sondern auch der eisterler gr 80 (256 S.) Mit I Zeich- Nachdem Desiderius enz Jahre

NUNSCH 1171 "Lext und Tafelbildern
onn 1032, Verlag der Buchgemein- 1928 l er VOo  3 96 Jahren gestorben

Wal, konnte auch Bıographieschaft M  HX 3,.00 (nur für Mitglieder) Angrifi II! werden , und WILI
Es 1st e1in reicher Sto{ff und Sin freuen uns, gCcnh dürfen, daß iıhr Ver-

fassendes Wissen, das der Verfasser fasser aQus dem erreichbaren Materıal al
den Marmorbrüchen der Kunstgeschichte Brieten und schriftftliıchen Aufzeichnungen
geholt hat ul den Blöcken lebensvolles und abgerundetes ıld
Gestalten un Biılder herauszumeißeln ZUu gestalten wußte So ste U  } der
In dieser künstlerisch zusammentassen- Mann VOrT uns MmMiit n tiet innerlich
den au besteht die Eigenart dieses relıg1iösen Leben, SCINET Feinfühligkeit
Buches, UrCcC die sich der Fülle für die Notwendigkeiten sakralen
der Erscheinungen heraushebt Aus- Kunst, m1t SCINEN Erfolgen und Ent-
gangspunkt und jel der anzen Dar- täuschungen, Se1INeETr Liebe ZUTr Kirche
stellung 1st das Religiöse oder vielmehr und Zu SC1NECMN Orden ber auch die
das Liturgische Unter diesem Gesichts- Härten SC1NES harakters enthüllen sich
punkt €el. sich dem Vertasser die christ- dem n  u Zublickenden mancherie1
liıche Kunst ihrer zeitlıchen Entwick- Symptomen Wır wünschen dem gehalt-
lung ein Epos (Mittelalter), die vollen uch die Verbreitung,
Kunst die "Tatsachen und eheimnisse zumal beim Klerus und bei den Künst-
der Heilsgeschichte schlicht und fromm lern, die sich Wiederbelebung der
erzählt und Tragödie (Neuzeit), heilıgen Kunst bemühen Der Preis i1st
WL der Kampf Mi1t dem Weltgeist ent- erstaunli:ch niedrig, be1 hervorragender
brannt 1S5T und miıt dessen Ddies endet Ausstattung Aber die Anmerkungen,
Die geistvollen relıgıonsphilosophischen die n den Schluß des Buches gesetzt
Untersuchungen werden and sS1ind soliten bei einNner Neuauflage durch-
der konkreten Tatsachen dargeboten autend kapıtelweise numerijert WEeTr-
ach alledem darf der Leser keıin uch den Da die Textseiten keıiıne Kapitel-

Unterhaltung erwarten; muß sıich überschritten ZCIBECN, 1St der eDrauc
gefaßt machen, daß Mitdenken unnotıg erschwert
CeZWUNSCN wırd das iıhm zudem der Kreitmaijer S
IN Gebrauch VOo Absätzen nıcht
erleichtert Aber das uch isSt ein au$S- Les P  1NC1DCS de la De
gezeichneter Anreger, auch dort 1iNnNan d’apres les maitres Par Jean

Preface de M Augustedie Dıinge etwa anders sieht als der Ver-
fasser Den Erscheinungen der CN- Marguıillıer 80 et 512) Avec
wartıgen Kunst steht wohlwollend, 337 et I  MI planches colorees
aber nıcht unkriıtisch gegenüber Parıs 1929, Mame &z fils Vom Ver-

tasser (Iroyes, Rue du aon direktKreitmaier S
bezogen BFr

Desiderius Lenz Biographische Schon oft wurde der unsch nach
Gedenkblätter ZUu SC1NEeIN IC Geburts- I \  e Asthetik ausSge-
tag Von Gallus Schwind sprochen, die ihren lehrhatften Stoff


